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Einsatz neuer Mobilfunktechnik bei Rittal 

5G bei Rittal: Neuer Mobilfunkstandard 
kommt in die Produktion 

Rittal hat als eines der ersten Industrieunternehmen 
die 5G Frequenzzuteilung erhalten. Noch in diesem 
Jahr soll ein privates 5G Mobilfunknetz im neuen 
Werk in Haiger installiert werden. Erste Pilotprojekte 
etwa in der Produktionsüberwachung und -analyse 
sind bereits definiert. 

Herborn, 19. Februar 2020 – Das Unternehmen will das 
5G-Mobilfunknetz in Haiger in einer realen Produktion-
sumgebung schnellstmöglich installieren und in Betrieb 
nehmen. Die neue Funktechnologie soll den Datenver-
kehr deutlich beschleunigen und vereinfachen – etwa 
beim videobasierten Abgleich von Stückzahlen mit hin-
terlegten Auftragsdaten und bei der schrittweisen Imple-
mentierung von Analytics für eine präventive Instandhal-
tung. 

„Durch die leistungsfähige 5G Mobilfunktechnologie kön-
nen wir die Potenziale und Vorteile der Digitalisierung 
unserer Fertigungsprozesse noch weiter ausschöpfen. 
Wir wollen damit die nächste Stufe zur Steigerung der 
Flexibilität und Effizienz unserer Produktion erreichen“, 
sagt Carsten Röttchen, Technischer Geschäftsführer von 
Rittal. 

Mit dem neuen 5G Mobilfunkstandard lassen sich Daten 
mit einer Geschwindigkeit von 10 Gigabit pro Sekunde 
verarbeiten. Das ist 100-mal schneller als mit dem heuti-
gen LTE-Standard. 5G gilt als die Zukunftstechnologie, 
mit der sich industrielle Fertigungsprozesse noch besser 
vernetzen und steuern – und die Potenziale von Industrie 
4.0 ausschöpfen – lassen. „Wir erwarten, dass hohe 
Bandbreiten, niedrige Latenzzeiten, Echtzeitfähigkeit, 
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verbesserte Verfügbarkeit und hohe Zuverlässigkeit für 
eine weitere Optimierung der Produktionsabläufe in un-
serem Werk sorgen werden, da wir nach den ersten 
Teststellungen die 5G-Technik in produktionskritische 
und steuerungsrelevante Aufgaben integrieren können“, 
erklärt Röttchen. 

Edge-Cloud-Rechenzentrum in Betrieb 

Zukünftig können Daten, die an Sensoren, Bauteilen, 
Maschinen oder Robotern entstehen und benötigt wer-
den, schneller als bisher in einem Edge- oder Cloud-Re-
chenzentrum erfasst und per Künstlicher Intelligenz (KI) 
analysiert und ausgewertet werden. Die notwendigen IT-
Voraussetzungen sind im neuen Werk in Haiger bereits 
vorhanden. So ist ONCITE in Betrieb, ein hochverfügba-
res, KI (Künstliche Intelligenz)-basiertes Edge-Cloud-Re-
chenzentrum für die schnelle, echtzeitfähige Verarbei-
tung und Analyse von Industriedaten. Diese bislang 
einzigartige und jüngst mit dem „Innovation Champions 
Award“ ausgezeichnete Lösung wird selbst im Markt an-
geboten. „Wir werden die 5G-Technik als Produktkompo-
nente auf der ONCITE anderen Kunden mitanbieten, so-
bald die Tests in Haiger erfolgreich absolviert sind“, so 
Dr. Ritz, Geschäftsführer der German Edge Cloud, ei-
nem Unternehmen der Friedhelm Loh Group. 

„Wir stehen in den Startlöchern. Sobald die Hersteller der 
5G-Technik die entsprechenden Geräte zur Verfügung 
stellen, können wir die nächsten Schritte gehen. Wir er-
warten, dass die Installation der Technik für die ersten 
Teststellungen bis Ende 2020 abgeschlossen ist,“ erklärt 
Andreas Huck, Geschäftsführer Controlling, Accounting, 
HR und IT bei Rittal. 
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Hochautomatisierte Produktion in Haiger 

Im neuen Rittal Werk in Haiger werden mit mehr als 100 
Hightech-Maschinen und Anlagenkomponenten auf 
24.000 Quadratmetern rund 9.000 AX Kompaktschal-
schränke und KX Kleingehäuse pro Tag gefertigt – hoch-
automatisiert. Dafür verarbeitet das Werk rund 35.000 
Tonnen Stahl pro Jahr. 

Bereits heute verbinden übergeordnete Leitsysteme Ma-
schinen und Handling-Systeme zu einem Kommunikati-
onsnetzwerk nach den Standards von Industrie 4.0. 20 
fahrerlose Transportsysteme sind im Werk im Einsatz. 
Verpackung, Kennzeichnung und der Weitertransport zur 
Distribution erfolgen ebenso automatisiert. Mithilfe wis-
sensbasierter Systeme, die kontinuierlich angelernt wer-
den können, lassen sich zukünftig Ausfallzeiten verrin-
gern, Wartungen vorausschauend planen und Störungen 
des ausgeklügelten Produktionsprozesses reduzieren.  

Die digitalisierte Auftragsabwicklung sorgt für die Verfüg-
barkeit des Serienportfolios mit Zubehör im Global Distri-
bution Center. Vom Kunden zum Kunden – durchgän-
gige Daten, Konfiguration und Engineering beim Kunden 
bis hin zu Auslieferung und Service. 

(4.245 Zeichen) 
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Bildmaterial 

Bild 1 fri191937500.jpg: Noch in diesem Jahr soll ein privates 5G Mo-
bilfunknetz im neuen Rittal-Werk in Haiger installiert werden. 

Bild 2 fri191939310.jpg: Rittal hat als eines der ersten Industrieunter-
nehmen die 5G Frequenzzuteilung erhalten.  

Bild 3 fri191950200.jpg: „Durch die leistungsfähige 5G Mobilfunktech-
nologie können wir die Potenziale und Vorteile der Digitalisierung un-
serer Fertigungsprozesse noch weiter ausschöpfen. Wir wollen damit 
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die nächste Stufe zur Steigerung der Flexibilität und Effizienz unserer 
Produktion erreichen“, sagt Carsten Röttchen, Technischer Ge-
schäftsführer von Rittal. 

Abdruck honorarfrei. Bitte geben Sie als Quelle Rittal GmbH & 
Co. KG an.   

 

Über Rittal 

Rittal mit Sitz in Herborn, Hessen, ist ein weltweit führender 
Systemanbieter für Schaltschränke, Stromverteilung, Klimatisierung, 
IT-Infrastruktur sowie Software & Service. Systemlösungen von Rittal 
sind in über 90 Prozent aller Branchen weltweit zu finden, etwa im 
Maschinen- und Anlagenbau, der Nahrungs- und Genussmittel-
industrie sowie in der IT- und Telekommunikationsbranche. 

Zum breiten Leistungsspektrum des Weltmarktführers gehören 
konfigurierbare Schaltschränke, deren Daten im gesamten 
Produktionsprozess durchgängig verfügbar sind. Intelligente Rittal 
Kühllösungen mit durchschnittlich 75 Prozent geringerem 
Energieverbrauch und hoher CO2-Einsparung können mit der 
Produktionslandschaft kommunizieren und ermöglichen 
vorausschauende Wartungs- und Servicekonzepte. Innovative IT-
Lösungen vom IT-Rack über das modulare Rechenzentrum bis hin zu 
Edge und Hyperscale Computing Lösungen gehören zum Portfolio. 

Die führenden Softwareanbieter Eplan und Cideon ergänzen die 
Wertschöpfungskette durch disziplinübergreifende Engineering-
Lösungen, Rittal Automation Systems durch Automatisierungs-
lösungen für den Schaltanlagenbau. Rittal liefert in Deutschland 
binnen 24 Stunden zum Bedarfstermin – punktgenau, flexibel und 
effizient. 

Rittal wurde im Jahr 1961 gegründet und ist das größte Unternehmen 
der inhabergeführten Friedhelm Loh Group. Die Friedhelm Loh Group 
ist mit 18 Produktionsstätten und 80 Tochtergesellschaften 
international erfolgreich. Die Unternehmensgruppe beschäftigt 12.500 
Mitarbeiter und erzielte im Jahr 2018 einen Umsatz von 2,6 Milliarden 
Euro. Zum elften Mal in Folge wurde das Familienunternehmen 2019 
als Top Arbeitgeber Deutschland ausgezeichnet. In einer 
bundesweiten Studie stellten die Zeitschrift Focus Money und die 
Stiftung Deutschland Test fest, dass die Friedhelm Loh Group 2019 
bereits zum vierten Mal in Folge zu den bundesweit besten 
Ausbildungsbetrieben gehört. 
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Weitere Informationen finden Sie unter www.rittal.de und 
www.friedhelm-loh-group.com. 

 


